
Traumpartner
Laberbremse 
Telefonieren ist ja zur Nebentätigkeit geworden; fast

immer macht man parallel noch irgendwas anderes.

Das liegt daran, dass die meisten Leute ihr Handy

ständig mit sich rumtragen: beim Einkaufen, Spazieren-

gehen, Videos wegbringen oder Bahnfahren. Meistens

ist das toll, weil man unterwegs im Prinzip nie allein ist.

Manchmal ist es

die Pest; vor allem

im Auto, wenn

man sich konzen-

trieren müsste –

und gerade eine

besonders mitteil-

same Person in der

Leitung hat. Ein-

parken oder Überholen mit geschwätziger Ehefrau am

Telefon geht eben nicht gut. Daran ändert auch die vom

Gesetzgeber geforderte Freisprechanlage nichts. Sicher,

man könnte in solchen Situationen einfach auflegen,

aber das wäre unsozial – genau wie ein barsches „Sei

mal kurz still!“. Exakt das hat sich wohl auch Jonathan

Moscato aus Alden im US-Bundesstaat New York

gedacht, der kürzlich einen brillanten Patentantrag

stellte: für ein sogenanntes „Driver-attentive notifica-

tion System“, vulgo ein Halt’s-Maul-Knopf fürs Handy.

Den drückt man, wenn man den Redeschwall des

Anrufers dringend unterbrechen muss, dabei aber nicht

unhöflich sein will. „Das System bittet die Gesprächs-

partnerin, ihre Konversationsintensität temporär zu

senken“, schreibt Moscato in seinem Patentantrag und

benutzt dazu ausdrücklich die weibliche Form. Ist

wahrscheinlich kein Zufall. RAINER LEURS
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PSSST-KNOPF fürs Handy, zum Patent angemeldet von
Jonathan D. Moscato, Antrag Nr. 20070041552, www.uspto.gov

Hochfahren
Hier hält der Bus?

„Natürlich hält der Bus hier.“ Was Einheimische für

selbstverständlich halten, ist für Ortsfremde oft

undurchschaubar. Schließlich wissen die nicht, dass

der Bus da hält, wo er es seit Jahrzehnten tut: Direkt vor

dem kleinen Café dort vorne halt. Weshalb man sich

auch das Haltestellenschild sparen kann und eine

Sitzbank. Warten kann man schließlich bei einem

Espresso, und Fahrkarten kauft man an der Bar. Schwer

zu verstehen für Menschen, die nervös werden, wenn

ein Bus zwei Minuten Verspätung hat. Zeit also, dass

sich mal jemand dieser Problematik annimmt und

verschiedene Kulturen vergleicht. Jemand wie die

Macher der Internetseite The-bus-stops-here.org: Die

sammelt Bilder von Bushaltestellen auf der ganzen

Welt. Zurzeit legt sie den Schwerpunkt zwar auf

Kalifornien, doch daneben sind unter anderem das

Rhein-Main-Gebiet, Tahiti und Australien vertreten. Als

größter Bushaltestellenexot darf sich die neuseeländi-

sche Scott Station fühlen: Die befindet sich in der

Antarktis und ist wohl gleichzeitig die südlichste und

kälteste der Welt. Es scheint dort ziemlich windig zu

werden, denn das Haltestellenhäuschen ist angekettet –

es könnte wegfliegen. Auf einen frischen Espresso muss

man hier wohl leider verzichten. Dafür ist sofort klar,

wo der Bus hält. CARSTEN GÖRIG
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THE BUS STOPS HERE  Bushaltestellen aus aller Welt,
www.the-bus-stops-here.org
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Ein alter Bekannter ist zurück: 

Ab heute ist die dritte Generation

der Playstation in Deutschland

erhältlich. Eine aufwühlende

Begegnung, findet unser Autor

VON GERD BLAN K


